
Kvoj!3136!!!!Bvthbcf!238!!!!Hfnfjotbn!g˱s!ejf![vlvogu!votfsfs!Psuf!svoe!vn!efo!Esvj.

ɖ Sie wundern sich? Ja, das ɒDardesheimerɐ Wind-
blatt ist zum ɒDruibergɐ Windblatt geworden. Lag der 
Start und der Schwerpunkt der Windkraft auf dem 
Druiberg zunßchst in der Gemarkung Dardesheim, so 
hat sich der Druiberg als Standort unseres Windparks 
lßngst auch in die Gemarkungen Badersleben und 
Rohrsheim entwickelt und eine sehr gute Kooperation 
un-serer drei Windpark-Orte hervorgebracht. Somit 
ist die Bezeichnung Druiberg Windblatt vñllig berech-
tigt, zumal es zuk÷nftig um einen gemeinsamen  
Betrieb des Windparks mit einer regionalen Energie-
genossenschaft geht.  
 

Den Start zur ÷ber 30-jßhrigen Windkraftnutzung auf 
dem Druiberg wagte 1993/94 der Dardesheimer Karl 
Radach mit der ersten, noch 
kleinen Windanlage mit 80 kW 
auf dem Butterberg. Es folgten 
ab 1995 drei weitere Zweiʞ÷gler 
mit je 250 kW, betrieben von 
Heinrich und Josef Bartelt. Etwa 
gleichzeitig gingen 1995 in Ba-
dersleben 4 Micon-Anlagen mit 
je 600 kW in Betrieb. Danach 
starteten die Gebr÷der Bartelt 
und Karl Radach die Planung 
des groÚen Windparks und 
gr÷ndeten daf÷r in Dardesheim 
die Windpark Druiberg GmbH & 
Co KG (WDG), die zwischen 
2004 und 2006 rund 30 im 
Magdeburger SKET-Werk produ-
zierte ENERCON-Windrßder mit 
je 2.000 kW installierter Leis-
tung in den Gemarkungen von 
Badersleben und Dardesheim in 
Betrieb nahm. Insbesondere durch eine von Anfang 
an gestartete Umsatzbeteiligung der Fñrdervereine 
zunßchst in Dardesheim und Badersleben, spßter auch 
in Rohrsheim, sowie durch die Mñglichkeit der Geldan-
lage im Windpark gelang es, die B÷rger einzubeziehen 
und Wertschñpfung f÷r die Region zu sichern. So wur-
den regionale Arbeitsplßtze geschaʜen, die mñglichen 
Auftrßge f÷r Wege- und Kabelbau regional vergeben 
und auch erste Studien/Projekte mit Hoch- und Fach-
schulen und regionalen Unternehmen gestartet. Weit 
÷ber die Region hinaus bekannt wurde der Druiberg-
Windpark in den Jahren 2008-2012 durch das Projekt 
der ɒRegenerative Modellregion Harzɐ (RegModHarz) 
und das elektromobile Ergßnzungsprojekt ɒHarzEE-
Mobilityɐ (HEEMO). 
 

Mit Inbetriebnahme der GroÚanlage ENERCON E-112, 
der ersten 6 MW-Baureihe weltweit, erhielt der Drui-
berg 2006 in der Gemarkung Rohrsheim ein weiteres 
Highlight, das f÷r viele Besucher und Fachtouristen 
sorgte. Hatte ich die Entwicklung unseres Windparks 
bisher aus der Kommunalperspektive begleitet, so 
wechselte ich 2008 in die Projektarbeit bei den 
ɒRegenerativKraftwerk Harzɐ (RKWH), um die Her-
ausforderungen der Erneuerbaren Energien gemein-
sam mit Wissenschafts- und Forschungseinrichtungen 
sowie Energieunternehmen zu erforschen. Parallel 
wurden weitere und neuere Windrßder in Dardesheim, 
Badersleben und Rohrsheim errichtet. Mit dem Spon-
soring des Windparks konnten die drei Fñrdervereine 
nicht  nur  das Vereins- und Kulturleben unserer  drei  

 
 

Druiberg-Orte unterst÷tzen. Es wurden Baukosten-
beitrßge reduziert oder vermieden und ÷ber die Dorf-
erneuerung viele StraÚen in Dardesheim saniert. 
Kommunal wichtige Gebßude wurden saniert und teil-
weise erneuert. In Badersleben wurde die Bockwind-
m÷hle erworben, als Dorfgemeinschaftshaus gesichert 
und das Freibad regelmßÚig gefñrdert, genauso in 
Rohrsheim. Ob es die Orts- und Vereinsfeste waren, 
die gegenseitigen Besuche mit El Perällo oder Vereins-
jubilßen - stets ʞossen Mittel aus dem Windparkspon-
soring ÷berall in unseren drei Orten mit ein. 
 

An Gewerbesteuern und Mitteln aus der sogenannten 
ɒkommunalen Beteiligungɐ der Gemeinden am Wind-
park ʞieÚen alljßhrlich inzwischen insgesamt rund 1 
Million Euro in unsere beiden Einheitsgemeinden Stadt 

Osterwieck und Huy. Leider 
scheiterte 2010 in Osterwieck 
die ×bernahme der Stromnetze 
durch den Windpark u.a. ge-
meinsam mit den Stadtwerken 
Wernigerode. Die Energiekriese 
2022 zeigte allen, wie wichtig 
regionale Energiesysteme sind. 
Mit dem ɒDruiberg-Stromɐ 
konnten wir unsere Mitb÷rger 
vor den Folgen der Energiekrise 
sch÷tzen. Windparkbeteiligun-
gen von B÷rgern waren auch in 
der Finanzkrise eine sichere An-
lage. Mit der 2023 gegr÷ndeten 
Energiegenossenschaft B÷rger 
Energie Druiberg eGɐ (BED) 
kñnnen sich nun bald alle B÷r-
ger rund um den Druiberg auch 
direkt an den Ertrßgen des 

repowerten Windparks beteiligen und mitentscheiden.  
 

Auch den g÷nstigen Druiberg-Strom werden wir wei-
ter bereitstellen und somit sicher versorgen. Der An-
sprechort f÷r Ihre Fragen ist weiterhin das B÷ro am 
Kirchplatz 241a in Dardesheim sein. Ihre Ansprech-
partnerin vor Ort ist Ella Dallmann. Ich selbst werde 
mich aus dem Arbeitsleben zur÷ckziehen und nur 
noch zeitlich eingeschrßnkt bei RKWH unterst÷tzen. 
Als B÷rgermeister von Dardesheim bin ich mit meinen 
Ratsmitgliedern auch weiterhin gern f÷r Sie da. 
 

Ihr Ralf Voigt 
Ortsb÷rgermeister Dardesheim 
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Kirchplatz fest  
Dardesheim   

der Vereine   

21.-22.06.2025 

Veranstalter Stadt Dardesheim/ EHG Stadt Osterwieck  

Mit freundlicher Unterstützung durch den Förderverein Dardesheim e.V.  

Es erwartet Sie ein buntes 

Programm rund um den    

festlich geschmückten      

Dardesheimer Kirchplatz mit 

zahlreichen Konzerten und 

Darbietungen aller Vereine.  
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Mit 13 neuen Anlagen wird der Windpark Druiberg zum B¿rgerEnergiePark -  

Starke B¿rgerbeteiligung bei Infoveranstaltung und Ă1. Spatenstichñ  
Nach vielen Jahren der Planung kommt der Umbau des Windpark 
Druiberg ï das sogenannte ĂRepoweringñ - jetzt in die tatsªchliche 
Umsetzung. Diese startete am 26. Mªrz mit einer Informations-
veranstaltung f¿r die B¿rger unserer drei Windparkorte im Dardes-
heimer Adlersaal. Zur Erºffnung betonten Ortsb¿rgermeister Ralf 
Voigt, Olaf Beder und Hans-Jºrg Gifhorn, dass nicht nur 13 neue 
Windrªder auf dem Druiberg errichtet werden, sondern dass auch 
der Betrieb in Form eines B¿rgerEnergieParks mit vielen lokalen  
Beteiligten eine echte Neuheit in Sachsen-Anhalt sei. Gemeinsam 
gehe es darum, mºglichst groÇe Vorteile und ºrtliche Beteiligung 
durch den wiederum rund 20-jªhrigen Anlagenbetrieb f¿r die Region 
um den Druiberg zu sichern. Heimo Kirste als Aufsichtsratsvorsitzen-
der der ĂB¿rgerEnergie Druiberg eG (BED)ñ warb f¿r weitere Interes-
senbekundungen f¿r diese Energiegenossenschaft, die sich als  
Mehrheitsgesellschafter am neuen B¿rgerEnergiePark beteiligen soll. 
Rund 150 Interessierte hªtten sich dazu schon gemeldet. Die  
Kapitaleinzahlungen dazu sollen erst Ende 2026 erfolgen, wenn die 
neuen 13 Anlagen in Betrieb gegangen sind. 

 

Der langjªhrige Windpark-Finanzchhef Josef Bartelt, beruflich im 
Steuerfach tªtig, erlªuterte im weiteren Verlauf der Versammlung 
den Stand der Vertragsverhandlungen mit den Lieferanten und die 
sich daraus ergebenden finanziellen Aussichten f¿r Beteiligungs-
interessierte. Mit ENERCON als Anlagen-Lieferant habe der Windpark 
Druiberg seit 20 Jahren sehr gute Erfahrungen gemacht und sich  
daher erneut f¿r den auch in Magdeburg ansªssigen Hersteller ent-
schieden. ENERCON habe beim Abschluss des Kaufvertrages zu-
gesagt, die bestehende Servicestelle mit rund 10 Mitarbeitern in  
Dardesheim fortzuf¿hren. Auch die genauso lange bestehende  
Finanzierungskooperation mit der LBBW in Leipzig solle fortgef¿hrt 
werden, diesmal in Kooperation mit der Harzsparkasse und der  
Harzer Volksbank. Die LBBW habe das Projekt hausintern gepr¿ft und 
Fremd-kapital von rund 100 Mio. ú bewilligt. Eine Beteiligung interes-
sierter B¿rger an der BED-Energiegenossenschaft beinhalte Chancen 
und Risiken. Diese seien im schlimmsten Falle aber auf die Hºhe der 

eigenen Einlage beschrªnkt. ĂDie Chancen sind aber weit hºher als die Risikenñ, wie man in den 20 Jahren des 
bisherigen Windpark-Betriebes gesehen habe, so Josef Bartelt, und Ădie geplante Rendite f¿r die zu erwerben-
den Anteile liegt bei jªhrlich etwa 8 ï 10 %ñ. 
 

Zum Ă1. Spatenstichñ am 23. Mai waren trotz unklarer Wetterlage erneut ¿ber 100 Interessierte B¿rger zum 
Druiberg in die ĂWindarenañ gekommen, grºÇtenteils mit Spaten ï die J¿ngsten entsprechend mit bunten Kin-
derschaufeln. Sie wurden von den Ortsb¿rgermeistern und Ortschaftsratsmitgliedern aus Dardesheim, Rohrs-
heim und Badersleben empfangen. Heimo Kirste zeigte sich f¿r die BED-Genossenschaft sehr erfreut ¿ber die 
starke Beteiligung aus der Bevºlkerung, die auch ein gutes Zeichen f¿r eine starke Rolle der BED im zuk¿nfti-
gen B¿rgerEnergiePark sei. Als B¿rgermeister der EHG Stadt Osterwieck w¿nschte Dirk Heinemann dem heute 
startenden Projekt eine erfolgreiche Bauphase und anschlieÇend einen langjªhrig gewinnbringenden Betrieb. 
Windpark-Geschªftsf¿hrer und BED-Vor-
stand Heinrich Bartelt unterstrich das Ziel 
der Genossenschaft, Ădurch die neuen 13 
Windrªder mºglichst hohe Vorteile und 
B¿rgerbeteiligung f¿r unsere 3 Windpark-
Orte zu erreichenñ.  
 

Der seit Anfang des Jahres im Windpark 
zum Mit-Geschªftsf¿hrer berufene Jonas 
Bºert erklªrte den Spatenstich-Teilneh-
mern den vorgesehenen Bauablauf. Ener-
con habe bereits mit der Baustellenein-
richtung begonnen und Baub¿ros einge-
richtet. Die ersten Arbeiten seien abge-
schlossen. Windparkwege und Kranstellflª-
chen der ersten 10 R¿ckbau-Anlagen wur-
den f¿r den Abbau vorbereitet, der am 26. 
Mai beginne. Alle betreffen den 23 Altanla-
gen w¿rden r¿ckstandslos zur¿ckgebaut, 
auch die kompletten Fundamente. F¿r alle 
Materialien sei Recycling vorgesehen, auch 
f¿r die Rotorblªtter, aus denen nach ent-
sprechender Zertifizierung bei der Fa. No-
votech in Aschersleben langlebige Terras-
senbohlen produziert werden. Die Beton-
t¿rme w¿rden nach der Sprengung vor Ort f¿r den weiteren Wegebau fein geschreddert. Bekanntgemacht 
w¿rden die genauen Termine f¿r die Sprengungen an den Schwarzen Brettern, auf der BED-Internetseite 
www.buergerenergie-druiberg.de und bei Instagram (@buergerenergie_druiberg). Zur eigenen Sicherheit soll-
ten sich Zuschauer dann bitte ausschlieÇlich auf den Aussichtspunkten in oder an der Windarena aufhalten. 

Die drei Ortsb¿rgermeister Ralf Voigt 
(Dardesheim), Olaf Beder (Badersleben)  
und Hans-Jºrg Gifhorn begr¿Çten die  
rund 100 erschienenen B¿rger zur  

Bauinformation im Dardesheimer Adlersaal 

Josef Bartelt stellte die wirtschaftlichen  
Aussichten des neuen B¿rgerEnergiePark 
Druiberg anhand konkreter Zahlen sehr 
transparent vor und beantworte  
anschlieÇend Fragen der Besucher  

Nach Ansprachen in der Windarena ging es mit Spaten zu FuÇ zur Kran-
stellflªche der Windkraftanlage 26, wo man unter frºhlichen Anfeuerungs-
rufen der Orts- und Windpark-Vertreter und vor zahlreichen gez¿ckten 
Kameras eine Weile munter im vorbereiten Erdhaufen schaufelte, bevor es 

zur¿ckging zum Ăgem¿tlichen Teilñ mit Schmorw¿rsten und kalten  
Getrªnken unter dem Dach der ehemaligen KFZ-Halle der Windarena  

http://www.buergerenergie-druiberg.de


 Juni 2025   Druiberg Windblatt 127          Seite 3 

Am 14. Mªrz anlªsslich der Kaufvertrags-Unterzeichnung f¿r 13 neue Windrªder am Druiberg -  

B¿rgerEnergie-Genossenschaft veranstaltet Busfahrt zu ENERCON  

Die B¿rgerenergie Druiberg eG (BED) setzt sich in der 
Region rund um den Druiberg aktiv f¿r eine nachhalti-
ge und b¿rgernahe Energieversorgung mit preisg¿ns-
tigen heimischen erneuerbaren Energien ein. Die BED 
sammelt die ºrtlichen Beteiligungsinteressenten aus 
Dardesheim, Badersleben und Rohrsheim f¿r das 
Repowering-Projekt auf dem Druiberg mit zunªchst 13 
neuen Windrªdern mit insgesamt 72 Megawatt (MW) 
und agiert in der neuen Betreibergesellschaft B¿rger-
EnergiePark Druiberg GmbH & Co. KG (BEP) als Mehr-
heitsgesellschafter. Zum Kennenlernen der neuen An-
lagentechnik veranstaltete die BED am 14. Mªrz eine 
Busfahrt zur ENERCON-Produktionsstªtte in Magde-
burg. Rund 30 B¿rger und Kommunalvertreter aus 
Rohrsheim, Badersleben und Dardesheim nahmen 
daran teil, darunter auch Mitarbeiter des Windparks 
Druiberg. Ziel der Fahrt war es, der Unterzeichnung 
f¿r den Kaufvertrag beizuwohnen und einen tieferen 
Einblick in die Windenergie-Technologie zu erhalten. 
Nach informativen Vortrªgen von zwei ENERCON-
Mitarbeitern und einer geselligen Runde mit Kaffee 
Kuchen erfolgte die offizielle Vertragsunterzeichnung.  

An der Vertragszeremonie nahmen auch Vertreter des 
Wirtschaftsministeriums, der Landesenergieagentur 
(LENA) und des Landesverbandes Erneuerbare Ener-
gien (LEE eV.) teil. Deren Vertreter zeigten sich sehr 
interessiert am Konzept des neuen Projektes zur  
Optimierung der B¿rgerbeteiligung und der heimi-
schen Wertschºpfung in der Harzregion auf Basis der 
von den Standortgemeinden EHG Osterwieck und EHG 
Huy beschlossenen Leitlinien f¿r faire Projektplanung 
und Anlagenbetrieb. Nach der Vertragsunterzeichnung  
hatten die Teilnehmer die Gelegenheit, die ENERCON-
Produktionshallen zu besichtigen und die beein-
druckende Fertigung der Windkraft-Generatoren aus 
erster Hand zu erleben. Mit Interesse nahm man zur 
Kenntnis, dass neben den f¿r den Druiberg vor-
gesehenen 13 neuen Generatoren mit je 5,56 MW in-
stallierter Leistung auch bereits grºÇere neue Maschi-
nen der Baureihe E-175 mit 7 MW in Vorbereitung 
sind. Auf dem Firmengelªnde konnte abschlieÇend 
noch eine der Rohrsheimer GroÇanlage E-112 ªhneln-
de Windkraftanlage der etwas grºÇeren Baureihe  
E-126 besichtigt werden, die den ENERCON-
Werksstandort in Magdeburg-Rothensee schon kilo-
meterweit optisch markiert.  

Aufmerksame Beobachter der Vertragsunterzeichnung f¿r  
13 neue ENERCON E-160 Maschinen durch Melanie Niemann 

(links) und Martin Schaller (rechts, beide ENERCON)  
und Heinrich Bartelt (Mitte, B¿rgerEnergiePark Druiberg 
GmbH & Co KG/BEP) waren neben Windpark-Mitarbeitern 
auch die Dardesheimer Ortschaftsratsvertreter Ralf Voigt,  

Heimo Kirste und David Henkel  

Auf dem Dach des roten ENERCON-Firmengebªudes in  
Magdeburg-Rothensee ï passend zum energetischen Firmen-
zweck geformt als ĂSinuswelleñ - hatten die rund 30 Teil-
nehmer einen eindrucksvollen ¦berblick ¿ber die riesigen 
Produktionshallen des weltweit agierenden Windkraft-
anlagenherstellers von getriebelosen Windenergieanlagen  

Aus dem ĂDardesheim Windblattñ wird das ĂDruiberg Windblattñ 
In der Planung des zuk¿nftigen B¿rgerEnergieParks auf dem Druiberg gab es in den letzten 5 Jahren zunªchst 
¿ber den Windparkbeirat und seit 2023 auch ¿ber die f¿r das Windpark-Repowering gegr¿ndete Energiegenos-
senschaft ĂB¿rgerEnergie Druiberg eG (BED)ñ eine intensive und sehr vertrauensvolle Zusammenarbeit der 
Ortsb¿rgermeister, der Fºrdervereine und der gewªhlten Eigent¿mer-Vertreter aus Badersleben, Dardesheim 
und Rohrsheim. Diese Kooperation soll in den kommenden Jahren noch verstªrkt werden. Die ºffentliche Kom-
munikation des in den drei Windpark-Orten auf dem Druiberg gelegenen neuen B¿rgerEnergieParks soll daher 
zuk¿nftig verstªrkt ¿ber unseren gemeinsamen Druiberg-Standort und das neue Logo des BED erfolgen. Auch 
f¿r sonstige sozial-kulturelle und Vereins-Nachrichten aus allen 3 Windpark-Orten soll im Druiberg-Windblatt 
zuk¿nftig mehr Platz sein. Dazu haben wir den Umfang des Windblattes schon seit Ausgabe 125 von 8 auf 12 
Seiten vergrºÇert. Nutzen Sie dies gern und senden Sie uns jederzeit Ihre Berichte und Fotos an: Windblatt-
Redaktion, Ella Dallmann, Email: ed@generalwind.com.  

Den Ortsb¿rgermeistern Hans-Jºrg Gifhorn (Rohrsheim, links), Ralf Voigt (Dardesheim, Mitte) und  
Olaf Beder (Badersleben, rechts) ist es ein wichtiges Anliegen, die gute Zusammenarbeit der drei Windparkorte  
bei der weiteren Entwicklung des B¿rgerEnergieParks auch ¿ber das zuk¿nftige ĂDruiberg-Windblattñ zu stªrken  
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25. April: Dr. Reiner Haseloff erneut in Dardesheim zu Besuch: 

Ministerprªsident verleiht Rettungsmedaille an Sekundarsch¿ler 

Es ist der 21. Februar, als der Sch¿ler Lucas Hªbecke aus 
Dingelstedt in seinem Wohnort einen 8-jªhrigen Jungen, 
der in den zugefrorenen Dorfteich eingebrochen war, unter 
Einsatz seines eigenen Lebens aus dem Teich rettete. Dabei 
brach auch er ein, konnte aber sich und den Jungen aus 
dem eiskalten Wasser retten. Durch sein umgehendes Han-
deln trotz der Kªlte konnte ein schlimmerer Verlauf, der mit 
dem Tod des Jungen hªtte enden kºnnen, verhindert wer-
den. In einer Festveranstaltung am 25. April mit dem  
Ministerprªsidenten in der Aula der Sekundarschule wurde 
diese mutige Tat gew¿rdigt. In seiner Laudatio ging Dr.  
Reiner Haseloff auf das mutige Handeln von Lucas Hªbecke 
ein und verlieh ihm die Rettungsmedaille des Landes Sach-
sen-Anhalt. In einem weiteren persºnlichen Gesprªch mit 
der Schulleiterin, der Sch¿lersprecherin, Lucas Hªbecke, 
seinen Eltern und GroÇeltern, die nat¿rlich sehr stolz auf 
ihren Sohn/Enkel sind, erkundigte sich der Ministerprªsi-
dent weiter ¿ber die Sekundarschule. AbschlieÇend bekam 
er noch eine F¿hrung durch die Schule, die ihm von Schul-
leiterin Margret Bosse und der Sch¿lersprecherin vorgestellt 
wurde. Auch ein kleines Prªsent der Imker AG und ein  
Imbiss der Sch¿lerk¿che zeigten, dass die Sekundarschule 
noch weitere Highlights zu bieten hat.  

In seiner Ansprache lobte Ministerprßsident Dr. Reiner 
Haseloʜ das mutige Handeln von Lucas Hßbecke aus 
der Klasse 8a und verlieh ihm vor rund 150 Sch÷lern, 
Lehrern und weiteren Gßsten die Rettungsmedaille  

des Landes Sachsen-Anhalt  

Heinrich Fuhrmeister: Ausgezeichnete 53 sportliche Jahre -  

Eintragung ins Ehrenbuch des Landessportbundes Sachsen-Anhalt e.V.  

Am 14. April  nahm Heinrich Fuhrmeister von der Sport-
gemeinschaft "Fortuna" Dardesheim e.V. anlªsslich seines  
80. Geburtstag mit groÇer Dankbarkeit und Freude die Eintra-
gung ins Ehrenbuch des Landessportbundes Sachsen-Anhalt 
e.V. f¿r seine 53-jªhrige ehrenamtliche Tªtigkeit entgegen: 
ĂDer Sport war und ist mir eine Herzensangelegenheit, nicht 
nur als persºnliche Leidenschaft, sondern vor allem als Binde-
glied f¿r Gemeinschaft, Fairness und Zusammenhaltñ, so die 
Dankesworte von Sportfreund Fuhrmeister. In all den Jahren 
sei es eine Ehre gewesen, sich f¿r die Fºrderung des Sports 
einzusetzen, junge Talente zu unterst¿tzen und den Vereins-
geist zu stªrken. Diese Auszeichnung sehe er nicht nur als 
W¿rdigung seiner Arbeit, sondern auch als Ansporn f¿r alle, die 
sich mit Hingabe und Begeisterung f¿r den Sport engagieren. 
Sein Dank gelte allen, die ihn auf diesem Weg begleitet haben 
ï dem Verein, seinen Mitstreitern, den Sportlerinnen und 
Sportlern sowie den Verantwortlichen des Landes- und Kreis-
sportbundes Harz. ĂMºge der Sport auch weiterhin Genera-
tionen inspirieren und verbindenñ so w¿nschte es sich der  
Geehrte in seinen weiteren Dankesworten.  

Prßsidiumsmitglied Andrea Paul vom Kreissport-
bund Harz (KSB, links) und der stellvertretende  
KSB-Geschßftsf÷hrer Thomas Trautmann (rechts) 
prßsentierten die Ehrenbuchs-Eintragung f÷r  
Heinrich Fuhrmeister (Mitte) auf einer Fest-
veranstaltung im Dardesheimer Ratskeller  

21. Mai: Studierende der Ostfalia-Hochschule am Druiberg zu Besuch -  

Nachhaltige Technologien und regenerative Stromerzeugung im Fokus  
Im Rahmen der ĂInternational Summer Schoolñ besuchten Studenten der Ostfalia-Hochschule aus Wolfenb¿t-
tel am 21. Mai erneut unseren Windpark. Innerhalb dieser ĂSommerschuleñ kºnnen Studierende aus aller Welt 
zusammenkommen, um sich in nachhaltigen Technologien zu vertiefen, kulturelle Einblicke in Deutschland zu 
gewinnen und neue interkulturelle Kompetenzen zu entwickeln. Seit Jahren schon besuchen uns dabei Studie-
rende, die z.T. aus den USA und anderen Lªndern kommen, mit ihren Professoren, um am  
Druiberg regenerative Energieerzeugung mit modernen Windkraftanlagen in der Praxis kennenzulernen.  

 

Ortsb¿rgermeister Ralf Voigt zeigte den Besuchern 
zunªchst eine ªltere 2 MWïAnlage der jetzt zum 
Repowering anstehenden Baureihe E 70 und anschlie-
Çend eine j¿ngere E 82 ï Maschine mit 2,3 MW instal-
lierter Leistung. Wie so hªufig bei anderen Gruppen, 
zeigten sich die Besucher erstaunt ¿ber die tatsªch-
liche GrºÇe und Leistungsfªhigkeit der Anlagen, die 
bei den ab 2026 hinzukommenden E 160ïTurbinen 
mit je 5,56 MWïLeistung nochmals deutlich ¿bertrof-
fen wird. Die begleitenden Hochschullehrer berichte-
ten, dass Vorjahres-Bilder von fr¿heren Druiberg-
Besuchen in Ostfalia-Hochschulberichten und auch an 
den Heimat-Universitªten der auslªndischen Studie-
renden gespeichert und dort bekannt sind.  Man wolle 
den Kontakt gerne aufrechterhalten, um den Studie-
renden die weitere Entwicklung des Windparks auch 
nach dem Repowering zu vermitteln.  

Bei sonnigem Wetter und frischem Wind f¿hrte Ortsb¿rger-
meister Ralf Voigt (vorn 3. von rechts) die in- und aus-  
lªndische Ostfalia-Studenten und ihre Professoren durch  

den Windpark, hier an der Besucheranlage 25 
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1988 zogen die ersten Bewohner im Eigenheimgebiet BahnhofstraÇe in ihre Hªuser. Damals gab es keine  
StraÇe, sondern nur den Weg ¿ber die Wiese. Kurz nach der Wende wurde dann ein erster Teil der Zuwegung 
als BetonstraÇe hergestellt. Nachdem alle 12 Eigenheime fertig oder bereits im Bau waren, erfolgte unter dem 
damaligen B¿rgermeister G¿nter Windel die provisorische Herstellung der Durchgªngigkeit mit Betonplatten. 
Seitdem wurde mit mehreren Fºrderantrªgen versucht, die StraÇe endlich ordentlich herzustellen, aber es 
klappte selbst ¿ber die Dorferneuerung mehrfach nicht. Seit Dardesheim Mitglied der EHG Stadt Osterwieck ist 
(2010), stand die StraÇe auf Platz 1 der Dardesheimer Prioritªtenliste. Zwischenzeitlich sind die damaligen 
Kinder, f¿r die es dort eine SpielstraÇe geben sollte, schon 35 ï 40 Jahre alt.  
Durch Abgaben des Windparks an die Stadt Osterwieck im Rahmen der ĂKommunalen Beteiligungñ nach Ä 6 

des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) 
ergab sich nun die Mºglichkeit, diese Gelder 
standortnah f¿r den Ausbau der StraÇe zu 
nutzen. Somit konnte die BahnhofstraÇe am 
17. April den Anwohnern endlich nach ¿ber 35 
Jahren fertig ¿bergeben werden.  
 

In sechsmonatiger Bauzeit mit Winterpause 
wurde die StraÇe ausgebaut, die StraÇenent-
wªsserung erneuert und ¿ber 200 m Parkflª-
chen hergestellt. GroÇer Dank gilt allen Betei-
ligten, der Baufirma TSB, der Verwaltung, 
dem Planungsb¿ro Kai F¿nfhausen und nat¿r-
lich den Anwohnern der BahnhofstraÇe f¿r 
ihre Geduld und gute Zusammenarbeit. Alle 
Beteiligten konnten die erfolgten Arbeiten, die 
stets mit den B¿rgern vor Ort koordiniert wur-
den, nur loben. Dank des Windparks wird es 
auch zuk¿nftig mºglich sein, Gelder aus dem 
Ä6 EEG f¿r die Entwicklung der Standortge-
meinden einzusetzen.  

Nach dem Startschuss von Ortsb¿rgermeister Ralf Voigt, erºffneten 
Kinder der Dardesheimer Kita die ºffentliche Freigabe der  
BahnhofstraÇe mit einem kleinen Rutschautorennen  

Am 14. Mai traf sich der Fºrderverein Badersleben e.V. unter der Leitung seines Vorsitzenden Bernd Knoop im 
neu gestalteten Sch¿tzenhaus in Badersleben. Die Mitglieder des Fºrdervereins befanden zunªchst ¿ber das 
Protokoll der letzten Sitzung vom 7.9.2024 sowie ¿ber die im Protokoll festgehaltenen Zuwendungen an die 
Vereine. Alle Vereine bestªtigten den Erhalt der Mittel. 
Schatzmeister Olaf Beder berichtete weiter ¿ber den 
aktuellen Kassenstand sowie ¿ber den Eingang des 
Steuerbescheides zum Geschªftsjahr 2023. Die  
Zuwendungen an die Baderslebener Vereine und Kºr-
perschaften wurden anhand der eingereichten Antrªge 
zunªchst f¿r die aktuelle Fºrderperiode diskutiert.  

Nach ergªnzenden Berichten durch die Antragsteller 
und des Fºrdervereins-Vorstandes wurden die Antrªge 
einstimmig bewilligt. Besonders erfreut zeigte sich der 
Grundschulfºrderverein der Grundschule ĂAlbert 
Klausñ ¿ber die Finanzierung von zwei digitalen Schul-
tafeln - sogenannten Whitebords - f¿r die Grundschu-
le. Diese d¿rften den Schulstandort in Badersleben 
weiterhin attraktiv erhalten. 

Abgaben des Windparks unterst¿tzen Fertigstellung der BahnhofstraÇe 

Auch Fñrderverein Badersleben beschlieÚt ÷ber Fñrdermittel-Verteilung f÷r 2025 

Auch in der Versammlung des ĂFºrderverein Badersleben 
e.V.ñ im neuen Baderslebener Sch¿tzenhaus wurden  

die Vorschlªge des Vorstandes einvernehmlich beschlossen.  

ĂFºrderverein Stadt Dardesheim e.V.ñ bewilligt zahlreiche neue Projekte f¿r 2025 

Der ĂFºrderverein Stadt Dardesheim e.V.ñ traf sich am 16. April mit 
seinen rund 30 Mitgliedern im Dardesheimer Rathaus. Der Vorsitzende 
Heimo Kirste berichtete eingangs ¿ber die Aktivitªten des Vorjahres: 
Die Aufstellung der Dardesheimer Kandidaten f¿r die Kommunalwahl, 
Beratung ¿ber die Sanierungskonzepte des Rathauses, des Stadtparks, 
des Internats- und des Adler-Gebªudes, Anschaffungen f¿r die Feuer-
wehr, neue Schaukel f¿r die Kita, Aufstellung von 5 Metallbªnken und 
einer 4. Geschwindigkeits-Tafel. F¿r 2025 sind folgende Projekte vor-
gesehen: Renovierung Rathausgebªude, Ausbesserung des Spazier-
gang-Gehwegs, des Gehweges ĂHinter dem Kleinen Knickñ, des kom-
munalen Weges zum Pferdestall und der Zuwegung zum ĂBetreuten 
Wohnenñ, Platzbefestigung Braunschweiger Tor vor der Kita, Pflaste-
rungsverlªngerung auf dem Friedhof, Aufstellung weiterer Metallbªnke 
an Spazier- und Wanderwegen, Plattenverlegung am Brautor-
Grabenauslauf und Montage weiterer Schwarzer Bretter im Ort. Diese 
Projekte und die weiteren Zuwendungen an die Vereine wurden einver-
nehmlich beschlossen. Begr¿Çt wurde ebenfalls die gemeinsame 
Durchf¿hrung des 10. Kirchplatzfestes am 21./22. Juni. Der Vertrag 
mit der EHG Stadt Osterwieck zum Adler-Gebªude wurde um ein Jahr 
verlªngert. Ob und wie das 20jªhrige Fºrdervereinsjubilªum im Juli 
begangen werden soll, ist noch offen.  

In der Mitgliederversammlung des  
Fºrdervereins ĂStadt Dardesheim e.V.ñ 
im Saal des Dardesheimer Rathauses 
wurden alle Beschlussvorschlªge des  
Vereinsvorstandes von den Mitgliedern 

einm¿tig angenommen  
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Neuer Gerªteschuppen f¿r den Dardesheimer Sportverein 
Anfang des Jahres wurde auf dem Sportplatz 
in Dardesheim ein neuer Container neben 
dem bestehenden Sportgebªude aufgestellt. 
Die Genehmigung daf¿r wurde zuvor durch 
das zustªndige Bauamt erteilt. Der Container 
dient k¿nftig der sicheren Unterbringung von 
Gerªtschaften und Toren und stellt damit 
eine wichtige Erweiterung der Lagermºglich-
keiten dar. Der Sportverein zeigte sich dank-
bar f¿r die Unterst¿tzung zahlreicher Part-
ner. Ein besonderer Dank gilt den Fºrdermit-
telgebern, insbesondere dem Windpark Drui-
berg. Letzterer unterst¿tzt den Verein bereits seit Jahren mit finanziellen Mitteln zur Sicherung des laufenden 
Spielbetriebs. Ebenfalls bedankt sich der Verein herzlich bei der Firma Beton- und Tiefbau Hinz GmbH sowie 
den Mitarbeitern des Bauhofs der EHG Stadt Osterwieck, die sowohl beim Aufstellen des Containers als auch 
bei der Vorbereitung und Fertigstellung des Untergrundes tatkrªftig mitgewirkt haben.  

Die Mitglieder des Sportvereins freuen sich ¿ber den neuen  
Gerªte-Container (links) und die dadurch verbesserten Bedingungen  
f¿r den Trainings- und Spielbetrieb (Foto: Anke Aschenbrenner)  

SG Fortuna Dardesheim sammelt Spenden f¿r Unwetteropfer  
Am 23. April wurde unsere Region von schweren Unwettern 
heimgesucht, die zahlreiche Schªden anrichteten und Menschen 
in Not brachten. Um dem Aufruf von Betroffenen schnell und 
unb¿rokratisch zu helfen, initiierte der Sportverein eine spon-
tane Hilfsaktion: Beim Spiel der C-Jugend am darauffolgenden 
Sonntag wurde eingeladen, das Spiel zahlreich zu besuchen und 
sich bei Kaffee, Kuchen und W¿rstchen zu stªrken ï der Erlºs 
aus dem Verkauf kam vollstªndig den Unwetteropfern zugute. 
Dank der zahlreichen Besucher und der groÇen Spendenbereit-
schaft konnte eine beeindruckende Summe gesammelt werden. 
Der Sportverein rundete den Betrag zusªtzlich groÇz¿gig auf, 
bevor er an die Betroffenen ¿berwiesen wurde. Ein herzliches 
Dankeschºn an alle Helfer, Spender und Besucher ï ein starkes 
Zeichen der Solidaritªt und Gemeinschaft!  

 

 

Organisiert und 
ausgerichtet 

wurde die Aktion 
von Mitgliedern 
des Sportvereins 
und Eltern unter 
der Leitung von 
Marika (rechts) 
und Sascha Le-
wandowski 

(links), Foto: A. 
Aschenbrenner 

Vogelstimmenwanderung durch Feld und Flur mit Marco Jede aus Veltheim 
Naturfreunde aus Dardesheim und der Region trafen sich am 25. April zu einer gef¿hrten Vogelstimmen-
Wanderung mit dem hauptberufliche Naturschutzbeauftragten Marco Jede aus Veltheim. Er f¿hrte die natur-
interessierten B¿rger durch die verschiedenen Lebensrªume der Vºgel in und um eine noch intakte Dorfland-
schaft im Harzvorland.  
 

Die 2-st¿ndige Route f¿hrte durch den Dardesheimer Amtspark, vorbei am Friedhof ¿ber den Thieweg zum 
Ortsberg. Ziel und Rast fanden die Naturfreunde am SchieÇstand der ºrtlichen  
Sch¿tzengesellschaft. Dort ¿bernahm R¿diger Schaffernicht von den Sch¿tzen die Versorgung. Auf der  
Terrasse der SchieÇsportanlage konnten die Teilnehmer den Sonnenuntergang mit einem herrlichen Blick auf 
den Harz und den Fallstein genieÇen. In den Gesprªchen ging Marco Jede auf die vielfªltigen Lebensrªume der 
Vogelgemeinschaften ein.  
 

Insgesamt waren fast 31 verschiedene Vºgel anzutref-
fen und anzuhºren, darunter der Mªusebussard, Turm-
falke, Rotmilan, Ringeltaube, T¿rkentaube, Elster,  
Rabenkrªhe, Star, Blaumeise, Kohlmeise, Wintergold-
hªhnchen, Rotkelchen, Zaunkºnig, Zilpzalp, Buchfink, 
Stieglitz, Girlitz, Bachstelze, Hausrotschwanz, Rauch-
schwalbe, Amsel, Mºnchsgrasm¿cke, Dorngrasm¿cke, 
Klappergrasm¿cke, Nachtigall, Heckenbraunelle,  
Trauerschnªpper, Baumpieper, Feldlerche, Goldammer, 
Haussperling und Grauammer.  

 

Durch die Hinweise von Marco Jede lassen sich die  
Vogelstimmen jetzt besser zuordnen, auch das Flugbild 
der Vºgel gab Aufschluss auf die verschiedenen Vºgel. 
Auch f¿r den Naturschutzbeauftragen war die Aktion so 
positiv, dass er sich vorstellen kann, sie im nªchsten 
Jahr zu wiederholen (Text und Foto von Horst M¿ller).  

Auf der AuÇenflªche der Sch¿tzengesellschaft gab es neben 
einem imposanten Ausblick auf Fallstein und Brocken auch 
kalte Getrªnke von R¿diger Schaffernicht (Mitte) und  
Marco Jede (3. v. rechts) stellte noch einmal die  

gesehenen Vºgel in Bild und Ton vor.  

Im Rahmen des Spiels der C-Jugend Mannschaften von Dardesheim (in rot) und Ballenstedt (in dunkelblau)  
wurden f¿r die Unwetter-Betroffenen Spenden gesammelt (Foto: Anke Aschenbrenner) 
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Fr÷hjahrsputz beim Bogenverein Ɉ SchieÚstand startklar f÷r den Sommer 
Am 28. Mßrz trafen sich 9 engagierte Mitglieder des Bogenvereins zum  
traditionellen Fr÷hjahrsputz auf dem Vereinsgelßnde. Bei strahlendem Fr÷h-
lingswetter legten alle krßftig Hand an, um den SchieÚstand aus dem Win-
terschlaf zu holen. Herabgefallene Nadeln, Tannenzapfen und Laub wurden 
gemeinsam zusammengekehrt Ɉ und was ÷brigblieb, wurde kurzerhand in 
einem kleinen Feuer beseitigt. Ganz nach dem Motto: ɒViele Hßnde bereiten 
der Arbeit ein schnelles Endeɐ war der Platz schon bald wieder in Topform. 
Die Freude war groÚ, endlich wieder drauÚen die Pfeile ʞiegen zu lassen. Der 
Bogenverein richtet sich an Jung und Alt gleichermaÚen. Trainiert wird jeden 
Freitag: Im Sommer um 16 Uhr auf dem SchieÚstand, im Winter um 18 Uhr 
in der Turnhalle. Schon einmal einen Volltreʜer gelandet? Noch nicht? Dann 
wird es hñchste Zeit! Neue Mitglieder sind jederzeit herzlich willkommen Ɉ 
einfach vorbeikommen und ausprobieren!    

Kindertagesstßtte ɒZwergenklusɐ in Dardesheim: 
Zum Geburts-
tagssingen 
kommen die 
Kinder der Kita 
ĂZwergenklusñ 
gerne vorbei. 
Auf dem Bild ist 
Wera Kalkbren-
ner mit ihren 
Urenkeln  

Valentina und 
Maxim zu  
sehen.  

Wir w¿nschen 
alles Gute f¿r 
das neue  
Lebensjahr. 

Die Kinder 

durften das 

Einsatz-

fahrzeug 

bestaunen, 

Helme aus-

probieren 

und sogar 

Zielschie-

Çen mit 

dem Wasserschlauch. Spielerisch und kindgerecht erklªr-

ten die Feuerwehrfrauen und ïmªnner, wie wichtig ihre 

Arbeit f¿r alle ist. Zum Abschluss erhielt jedes Kind eine 

Urkunde.  

Nach dem Fr¿hjahrsputz konnten die Zielscheiben wieder aufgestellt werden. Das 1. 
Training lieÇ nicht lange auf sich warten ï links: Ella Dallmann und rechts Lukas Rabe. 

Feuerwehr Dardesheim bietet ĂEhrenamt f¿r jedermannñ -  

Fr¿hjahrsputz, neues TLF 3000, Maifeuer und Familienfest  

Die Jugendfeuerwehr der Stadt Dardesheim beteiligte sich am diesjªhrigen Fr¿hjahrsputz. Mit Besen, Schippe 
und viel Motivation r¿ckten die jungen Feuerwehrmitglieder dem Winterschmutz auf den Leib. Im Mittelpunkt 
der Aktion stand der obere Kirchplatz, der in mehreren Stunden gr¿ndlich gereinigt wurde. Neben dem Ein-
sammeln von M¿ll wurde der Rasen gemªht, Beete von Unkraut befreit und Wege gesªubert. Unterst¿tzt wur-
den die Jugendlichen von ihren Betreuern. Mit ihrem Engagement setzte die Jugendfeuerwehr ein sichtbares 
Zeichen f¿r Gemeinschaftssinn und b¿rgerschaftliches Engagement ï ein echtes Vorbild f¿r die gesamte Stadt. 
 

Am 29. April wurde das neue Tanklºschfahrzeug TLF 3000 vorgestellt. Zahlreiche Besucher ï darunter Vertre-
ter der Stadt Osterwieck, benachbarte Feuerwehren und viele interessierte B¿rger ï versammelten sich auf 
dem Feuerwehrgelªnde, um das neue Fahrzeug geb¿hrend zu begr¿Çen. Zur Freude aller Gªste wurde der 
offizielle Teil durch das Stadtorchester Dardesheim erºffnet. Das moderne Einsatzfahrzeug verf¿gt ¿ber einen 
4000l -Wassertank und erweitert damit die Einsatzmºglichkeiten der Wehr erheblich ï insbesondere bei Vege-
tations- oder GroÇbrªnden. Beschafft wurde es von der Stadt Osterwieck, die mit der Investition ein klares 
Zeichen f¿r den Erhalt und die Stªrkung des Brand- und Katastrophenschutzes in der Region setzt. Kinder 
durften im F¿hrerhaus Platz nehmen, wªhrend die Kameradinnen und 
Kameraden Fragen rund um Technik und Ausstattung beantworteten. 
Mit guter Laune klang der Abend in geselliger Runde aus.  
 

Am ersten Maiwochenende fand im Park ein frºhliches Maifeuer statt, 
das zahlreiche Besucher anzog. Begleitet durch das Fallstein-Orchester 
Rhoden startete der Fackelumzug und f¿hrte zum Festplatz im Park. 
Schon am fr¿hen Abend f¿llte sich dieser mit lachenden Kindern, gut 
gelaunten Familien und neugierigen Spaziergªngern. F¿r ausreichend 
Essen und Trinken sorgten die Feuerwehr und die Mitglieder des Fºrder-
vereins. Besonders beliebt war die Tombola, vor der sich eine lange 
Schlange bildete. Es war ein gelungenes Maifeuer voller Freude, Ge-
meinschaft und sommerlicher Stimmung ï ein Tag, den viele so schnell 
nicht vergessen werden.  
 

Mit einem bunten Familienfest feiert die Freiwillige Feuerwehr Dardes-
heim am 16. August ihr 130-jªhriges Bestehen. F¿r die kleinen Gªste 
sorgt eine H¿pfburg und ein Kreativstand mit Bastelaktionen. Hier kºn-
nen Kinder ihrer eigenen Kreativitªt freien Lauf lassen. Ein besonderes 
Highlight stellt die Fettbrandsimulation dar, bei der die Feuerwehr ein-
drucksvoll zeigt, wie gefªhrlich falsches Lºschverhalten sein kann ï und 
wie man richtig reagiert. Neben spannenden Vorf¿hrungen der Jugend-
feuerwehr und Fahrzeugschauen gibt es Verpflegung f¿r GroÇ und Klein, 
ein Kuchenbuffet und viele Mºglichkeiten zum Austausch. 

Mit Besen, Schippe und viel Motivation 
r¿ckten die jungen Feuerwehrmitglieder 
mit Unterst¿tzung von Ninette Menzel 
(Betreuerin Jugendfeuerwehr) dem Win-

terschmutz auf den Leib.  

 


